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Die Entscheidung nach § 28 Abs. 1 und 2 des Beamtenstatusgesetzes über die Versetzung in den
Ruhestand von Beamten, die sich im Beamtenverhältnis auf Probe befinden, trifft die oberste
Dienstbehörde; bei Kommunalbeamten und Körperschaftsbeamten im Einvernehmen mit der
Aufsichtsbehörde. Die obersten Dienstbehörden des Landes können ihre Befugnisse auf andere
Behörden übertragen. Die §§ 40 bis 42 gelten entsprechend.

Zitiervorschlag: § 38 LBG (Brandenburg)
Quelle: bravors, abgerufen 29.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
(landesrecht.brandenburg.de: https://www.landesrecht.brandenburg.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/bb-lbg--2009/38

nu:legal § 38 LBG (Brandenburg)

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: landesrecht.brandenburg.de
Seite 1 von 1Quelle: BRAVORS, abgerufen 29.07.2026


